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Bsr einem Jahre.
d . September 1817 .

In Flandern und bei Verdun , esteigerter Ar-
tillrriekamps . — Russischer » vckjug ; livlündische Aa
überschritten . — An der Isonjosront schwere Kämpfe .
— Luftangriff auf London .

BSW Weltkrieg .
Deutscher Abeudbericht .

W .T .« . Berlin , 3 . Sept . abend» . (Amtl .)
Zwischen Scarpe und Somme ruhiger

Lag . Gestern nacht hier eingeleitete Beweg¬
ungen haben sich planmäßig vollzogen. Beider¬
seits von Noyon wurden Teilangriffe der
Franzosen abgewiesen. Zwischen Ailette
»nd Ai » ne haben sich am Abend neue Kämpfe
entwickelt. _

« o« der Westfront .
A . T . B . Berlin , 3 . Sept . (Amtlich .)

Die neuartigen Kämpfe des beweglichen
Ringens von der Lys bi» zur Oise fielen
nnsere Luftstreitkräfte jeden Tag vor
neuartige Aufgaben . Sie wurden auch a«
1 . September glänzend gelöst. Nördlich Mo -
reuil erkundeten unsere Infanterieflieger eine
deutsche Jnfanteriekompagnie , die sich , von
«Sen Seiten eingeschlossen , hartnäckig ver¬
teidigte , und führte ihnen in dreimaligen
Flügen Fleisch , Zwieback und Munition zu.
Ein Gegenstoß befreite die Tapferen aus ihrer
bedrängten Lage . Das Feuer unserer Schlacht¬
staffeln faßte auffahrende feindliche Batterien
und zersprengte vorgehende feindliche Reserven .
Unter dem Schutze unserer niedrig fliegenden
Jagdstreitkräste warfen sich zusammengefaßte
Fliegerverbände den beiderseits Baulz —Brau -
court vorbrechenden Lankstürme entgegen . Die
Besatzung. Leutnant Schwerdtfeger und Vize¬
feldwebel Günther von der Fliegerabteilung
852 , schossen einen Panzerwagen au« niedriger
Höhe mit dem Maschinengewehr in Brand
und vernichteten einen zweiten durch gut

geleitetes Lrtilleriefeuer . Die Flakblattecie
82 nahm unter Führung des Leutnants d R .
Hausherr zwei feindliche Bataillone , die aus
BuchaveSne» zum Angriff ansetzten , so wirk¬
sam unter Granatfeuer , daß sie aufgelöst zn-
rückflutetrn. Trotz Sturmes bis zu 20 Se¬
kundenmetern gingen unsere Ballone dicht
herunter hinter der eigenen Jnfanterielinie
über dem Schlachtfelde . Ihre Meldungen
»nterrichteten die Führung jederzeit über da»
Nachrücken des Feindes . Der Feind verlor
14 Flugzeuge , 2 Ballone . Die eigenen Ver¬
luste betragen 1 Flugzeug und 2 Ballone ;
2 Flugzeuge sind bisher nicht zurückgekehrt.

Schweig .
* Berlin , 2 . Sept . Dem „Neuen Zürch .

Rachr .
" zufolge meldet das Westschweize¬

rische Blatt „ Liberts "
, daß in den letzten

Lagen in Urerdon nn der Schweizergrenze
mehrere amerikanischeDeserteure von
der französischen Front kommend, eintrafen .
Das Blatt bemerkt hierzu , eS scheine , daß den
Amerikanern der Krieg schon jetzt über wird
«nd die Begeisterung bald verraucht .

TageSrreuigkeite «.
« ade « .

^ Karlsruhe , 4 . Sept . Die Lehrer ,
die im Jahre 1878 das Lehrerseminar I in
Karlsruhe verlassen haben , beabsichtigen ihr
40 jähriges Dienstjubiläum mit einer kleine »
Feier am 4 . Oktober in Karlsruhe oder im
Lehrerhri « Bad FreyerSbach zu begehen.

Zs Karlsruhe , S . Sept . Sitzung der
Ferienstrafkammer . Vorsitzender : Land¬
gerichtsdirektor Os er ; Vertreter der Staats¬
anwaltschaft : Assessor Dr . Rönnberg . Der
Hilfsarbeiter Karl Mall aus Söllingen , Amt
Durlach , stieg in den Speicher eine» Bahn¬
arbeiters ein , der in dem gleichen Hause wie
er wohnte , und stahl unter Anwendung eine»
falschen Schlüssels zwei Paar Halbschuhe.

90 . Jahr- a«-
Die gestohlenen Gegenstände verkaufte Mall
für 20 Mark weiter und verbrauchte da» Geld
für sich Wegen schweren Diebstahls wurde er
zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt .

H . Durlach , 3 . Sept . Heute vormittag
8 Uhr verunglückte der 18 Jahre alte Hilfs¬
arbeiter Hermann Gaß von hier in der
Munitionsfabrik Genscho « ; derselbe wollte
einen Treibriemen auf eine im Betriebe be¬
findliche Maschine «uflegen und wurde ihm
hierbei ein Fuß abgerissen.

-w - Durlach , 4 . Sept . Zur Hebung der
Kaninchen- und Geflügelzucht veranstaltet der
hiesige Kaninchenverein am Sonntag , den
8 September im Gasthaus zur Blume eine
Herbstausstellung mit Glückshafen ,
diesmal verbunden mit Kaninchenmarkt .
ES kann jedermann Kaninchen znm Verkauf
ausstellen . Dem strebsamen Vereine ist zu
wünschen , daß diese Ausstellung von der hie¬
sigen Einwohnerschaft zahlreich besucht wird .

88 Grötzingen , 3 . Sept . Gefreiter
Christian Arheidt von hier bei eine«
Feldartillerie - Regiment , Inhaber der Badischen
silbernen Verdienstmedaille , erhielt auch das
Eiserne Kreuz 2 . Kl .

C> Pforzheim , 4 . Sept . Der ehemalige
Reichskanzler, jetzt Oberpräsident von Pommern ,
Dr . Michaeli » , ist zur Kur in Wildbad
eingetroffen .

L> Heidelberg , 3 . Sept . Wegen Ver¬
gehen» gegen die Flsischordnung und uner¬
laubten SchlachtenS wurde der Wirt vom
Kümmelbacherhof verhaftet . In den letzten
14 Tagen wurden 4 Kälber und 3 Hammel
geschlachtet .

D Müllheim , 3 . Sept . Bon einem
tragischen Schicksal ereilt wurde beim benach¬
barten B « ährend einer Scharfübung ein
junger Offizier, Leutnant Bernemann .
Eine platzende Handgranate verletzte ihn durch
unglücklichen Zufall so schwer, daß der Tod
eintrat . (g . K .)

ves WM MW.
Original-Roman von ElSbeth Borchart .

(Fortsetzung.)

„ Ausgezeichnet ! " Mira lachte jetzt wieder
das harte , spöttische Lachen , das so wenig zu
ihren liebreizenden weichen Zügen zu passen
schien . „Wie schlau das alles eingefädelt ist !
Dieter , Dieter — zweifelst du jetzt noch ? —
Aber das darfst du dir nicht gefallen lassen.
Das ist ja eine bodenlose Ungerechtigkeit und
Schande gegen dich — wenn eS nicht in gei¬
stiger Unzurechnungsfähigkeit «bgefaßt ist ,
dieses ganze unsinnige Testament . Du mußt
e» unter allen Umständen anfechten . — Gib
mir da» Versprechen , daß du unverzüglich
Schritte dazu machen willst.

"

„ Mira, " bat er gequält , aber sie fuhr
immer eindringlicher fort :

„ Glaubst du, ich könnte es ertragen , wenn
du mir später Vorwürfe machtest , daß ich
die Schuld an deiner Enterbung trüge , und
daß du , wenn du Jutta geheiratet hättest ,
Herr von Rotenfelde sein könntest? "

„ Geliebte , um Himmels willen — wie
könnte ich dir je solche Borwürfe machen ! "

rief er beschwörend dazwischen.
Da schlang sie plötzlich in jäh hervor¬

brechender Leidenschaft die Arme um seinen
HalS :

„ Dieter , Dieter — darauf läuft doch alles
hinaus , und ich ertrüge es nicht wenn du
einer anderen Frau angehörtest , am wenigste»
dieser Jutta , die mir verhaßt ist, weil sie sich
zwischen uns und unser Glück gestellt hat .
Schwöre Mir , Dieter , daß du sie nie heiraten
wirst ! "

Er war verstört über diesen wilden , leiden¬
schaftlichen Ausbruch .

„Liebling, " versuchte er sie zu beschwich¬
tigen , „wie kommst du nur auf solche Ideen ?
Du weißt , daß ich dich liebe, wie kann ich die
andere heiraten ? Schätzest du mich so gering
ein , daß du meinst , ich könnte dich aufgebe«,
um mich in den Besitz de» Erbe » zu setzen ?
Niemals , Mira — ich halte dir die Treue ,
und deine Liebe ersetzt mir jeden anderen
Besitz , Reichtum , Geld und Gut . — Komm ,
Liebling , laß dich die Enttäuschung nicht ver¬
stimmen . Wir wollen «nS unserer Liebe
freuen , die uns niemand rauben kann .

"

Er nahm fie von neuem in seine Arme
und gab ihr die zärtlichsten LiebeSnamen ,
nannte sie seinen .köstlichsten Schatz , sein ein¬
ziger Glück und versicherte ihr immer wieder
seine Liebe «nd Trene .

. Leise schluchzend lag Mira an seiner Brust
und duldete seine heißen Küsse .

Da tat sich die Tür auf und die Baronin
Berkheim trat über die Schwelle .

Mit einem Ruck machte sich Mira au»
Dieters Armen frei und stürzte ihrer Tante
entgegen .

„Denke dir , Tante — Dieter ist enterbt
worden .

"
Die Tante verfärbte sich «nd warf einen

fragenden Blick auf Wolf Dietrich .
„Ist da» wahr , Baron ? "

„ES ist wahr , Frau Baronin, " gab er zur
Antwort , und er kam sich dabei wie ein Ver¬
brecher vor , der vvr seinem Richter ein Ge¬
ständnis ablegen muß .

„Aber da» ist doch — da» ist doch —
Sie ließen nn» dvch immer im Glauben , Sie
wären der Erbe, " stieß die Baronin jetzt
stockend hervor .

Dieter fühlte i« seiner Erregung den Vor¬
wurf in diesen Worten nur dumpf heran » :

„ Ich hielt mich bis heute auch dafür, " er¬
widerte er kleinlaut .

„Und Jutta ist statt seiner die Erbin —
wa» sagst du dazu , Tante ? " platzteMira jetzt
herausfordernd dazwischen.

(Fortsetzung folH .)
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Deutsch »» « eich.
W .T .B . Berlin , 3 . Sept . (Nicht amtl .)

Der „ Reichsanzeiger " meldet : S . M . der
Kaiser und König haben gestern am 2.
September im Schloß Wilhelmshöhe den neu¬
ernannten kaiserl, türkischen außerordentlichen
und bevollmächtigten Botschafter an Allerhöchst
Ihrem Hofe Rifaad Pascha zur Entgegen¬
nahme seines Beglaubigungsschreibens in
Audienz zu empfangen geruht .

Berlin , 2 . Sipt . Der türkische Groß¬
wesir Talaat Pascha wird im Laufe dieser
Woche hier eintreffen , um mit unseren leitenden
Persönlichkeiten Verhandlungen zu pflegen.
Man wird annehmen dürfen , daß eS sich in
diesen Besprechungen ganz besonders auch um
den neuen deutsch - russischen Zusatzvertrag zum
Brest -Litowsker Frieden Hanlelt , der in seines
Bestimmungen über Georgien und die russischen
Gebiete am Kaspischen Meere türkische In¬
teressen berührt .

* Berlin , 4 . Sept . Heute vormittag » ird
der Unterausschuß des preußischen
Herrenhauses zur Beratung der Wahl -
rechtSvorlage zusawmentreten . Wie ver¬
schiedene Morgenbtätter hören , dürfte die Re¬
gierung sich an den Beratungen beteiligen .

Berlin , 3 . Sept . Infolge Teuerung
hat der nationalliberale Abgeordnete Mar¬
quardt an das KriegSministrrium die Bitte
gerichtet, daß eine «eue Erhöhung des 8 er -
pflegungsgeldes für die Soldaten ein-
treten müßte . Das Kriegsministerium hat darauf
folgende vorläufige Antwort gegeben : Die eiu-
ßeleiteteu Verhandlungen über Erhöhung der
Geldabfindung zur Selbstverköfligung » erden
voraussichtlich in Kürze zum Abschluß
gelangen .

* Berlin . 4 . Sept . Der „ Berl . L . - A .
"

meldet aus Wien : Von den Verhandlungen
des Staatssekretärs des auswärtigen Amtes
von Hintze mit den maßgebenden österreichisch ,
ungarische» Persönlichkeiten » ird es abhängen ,
ob «nd wann auch der Reichskanzler Graf
Hertling nach Wien kommen » ird.

* München , 3 . Sept . Laut amtlicher
Mitteilung ist General der Infanterie z . D
Freiherr » ön der Tann aus Gesundheits¬
rücksichten von seiner Stellung als Stellver¬
tretender Kommandierender General des 1 .
bayerischen Armeekorps zurückgetreten »nd
durch General der Infanterie z . D . Ritter
von Martini ersetzt worden .

Holland .
W .T .B Rotterdam , 3. Sept . Gestern

abend wurden hier die Hospitalschiffe
„Sindoro " und „ Zeeland " mit 31 Mllüär -

personen , 97 Zisilinternierteu uud 21b Frauen
»nd Kindern von England erwartet .

« rchla « ».
W .T .B Moskau , 3 . Sept . (Richtamtl .)

Laut „ Jsvestia " wurde in der Montagsitzung
des ZentralexecutivkomiteS der ratifizierte
Zusatzvertrag zum Brest - LitowSker Frieden ,
nachdem Swerd » ihn unterschriebe» hatte , noch
gestern abend mit einem diplomatischen Kurier
nach Berlin geschickt , damit der Austausch der
ratifizierten Verträge am S . September er¬
folgen kann.

W T B . Moskau , 3 . Sept . Der Zustand
Lenins ist andauernd ernst , jedoch schwebt
der Patient augenblicklich nicht in Gefahr Die
Krise « ird binnen zwei bi» drei Tagen er¬
wartet . Wegen des Attentats erfolgten zahl¬
reiche Verhaftungen , auch von Ukrainern . Das
äußere Bild Moskaus ist ruhig .* Berlin , 4 Sept . Nach einer Meldung
des „ Berl . Lokalanz " an» Genf erfüllt die
Widerrufung der Nachricht vom Tode Lenin »
die Pariser Presse mit begre >fl .chem Mißver¬
gnügen , da die Lobeshymnen auf den „ rus¬
sischen Gambetta " durch eine Note der
„ Agence HavaS " weiter verbreitet wurden »nd
die Sovjetregierung nur kräftigen könne .

WTB Moskau , 3 . Sept . Rach der
„ KraSnoja Cazetta " wurde i« Gouvernement
Wologda eine neue Verschwörung von
Offizieren entdeckt, die mit englischer
Unterstützung arbeitet . Bon den Verhafteten
wurden 1» Oifiziere erschösse».

S «- l«nd.
* Berlin , 3 . Sept . Wie dem „ Verl .

Lokalanz .
" aus dem Haag berichtet « ird,melden die „Times "

, daß der Verbuch , dem
Streik der Hafenarbeiter in Cork
(Irland ) vorzubeugen . aussichtslos erscheine .
Deshalb habe die britische Regierung ange¬ordnet , daß sämtliche für Cork bestimmten
Schiffe nach einem Handelshafen gehen . Fall »
der Streik andauere , werde der gesamte
Süden Irlands vom Verkehr abge¬
schlossen sein .

'
Amerika.

WTB . Amsterdam , 3 . Sept . (Nicht¬
amtlich ) Ein hiesiges Blatt meldet ans Lon¬
don , daß der Senat der Bereinigten
Staaten den Züs« tza«trag zu der Gesetzes -
oorlage über dis LebenSmittelerzengung an¬
genommen habe , in dem vom 1 . Juli 19l8
ab bis zur Demobilisierung der Armee die
Erzeugung alkoholischer Getränke
verboten wird . Man glaubt , daß da» Re¬
präsentantenhaus dieser Klausel z»stimmrn und
daß der P äsident Wilson diesen Zasatz -
amrag unterzeichnen wird .

Neueste Drahtberichte.
Der deutsche Tagesbericht.

W .T .B . Großes Hauptquartier , 4 . Sept ^
vormittags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppen KronprinzRupprecht

und v . Bahn .
Beiderseits der Lhs hat sich der Feind in

ständigem Kampf mit unfern Vortruppen bis
in die Linie Wullwergem — Nieppe —
Mac — St . Maur — Laoentie — Riche -
bourg vorgearbeitet . Unsere gemischten Ab¬
teilungen haben ihn in diesen Kleinkämpfe«
wirksam geschädigt und ihm durch Vorstoß im
Angriff Gefangene «bgenommen .

An der Schlachtfrost zwischen Scarpe
und Somme verlief der Tag ruhig .

Wir hatten während der oorletzten Nacht
unsere Truppen in Linie Arleu x—M » eudre
— Manancourt zurückgenvmmen . Diese
seit einigen Tagen schon vorbereiteten Be¬
wegungen wurden planmäßig und ungestört
»om Feinde durckgesührt . Der Gegner ist erst
am Nachmittag zögernd gefolgt .

An der Front zwischen Morlain und
Peronne hat der Feind seine Angriffe nicht
wiederholt .

Beiderseits vou Noyon führte der Fran¬
zose starke Angriffe, die sich i« besonderen
gegen das H- Hengeländs zwischen Cham¬
pagne und Bussp richteten . Der Feind ,der hier viermal am Vormittag und am Nach¬
mittag vergeblich gegen die bewährte 231 . In¬
fanterie - Division anfinrmte , wurde ebenso wie
an den übrigen AngriffZäbschnitten restlos ab¬
gewiesen

An der Ailette Erkundungszefechte . Vor¬
stöße des Feindes gegen Coucy le Chateau
scheiterten. Zwischen Ailette und Aisne
setzte der Franzose im Verein mit Amerikanern
und Italienern nach stärkster Feuerwirkung
zu erneuten Angriffen an . Sie wurden viel¬
fach nach erbittertem Nahkampf abgewiesen.

Wir schossen gestern 22 feindliche
Flugzeuge und 7 Fesselballone ab.

Leutnant Rumey errang seinen 30 . Luftsteg.
Heeresgruppe deutscher Kronprinz .

Südlich von Ripont brachten wir von
erfolgreichen Vorstößen in die französischen
Gräben Gefangene und Maschinengewehre
zurück .
Der 1 . Generalquartiermeister : Ladendorsf .

Ileischkartenausgalie .
Die Ausgabe der für die Zeit vom 2 8 - ptember bis 29 . Sep¬

tember ds . IS . gültigen Fleischkarten erfolgt im RaihauSsaal in
folgender Weise :

Am Donnerstag , Pen 5 dS . Mt ».
vormittags von 9 bis 1 Uhr an die Familien mit den Anfangs

buchstaben K. bis mit
nachmittag » von 3 bis 7 Uhr an die Familien mit den Anfangs¬

buchstabe» 6 -, H und L
Am Freitag , den S. dS. Mt ».

vormittags von 9 bis 1 Uhr an die Familien mit den Anfang - buck
staben I . bis mit W und 2 .

nachmittags von 3 bis 7 Uhr an die Familien mit den Anfangs¬
buchstabe» S , Soll bi» mit V .

Die Fleischkarten geben keinen Anspruch auf die entsprechende
Menge Fleisch, sie ziehen nur die oberste Grenze , bis z« welcher die
Erwerbung von Fleisch durch den Inhaber der Fleischkarte zulässig ist

Die Übertragung von Fleischkarten auf dritte Personen , welche
nicht dem gleichen Haushalt angehvren , ist verboten .

Die LebenSmittelausweiSkarte , sowie der Fleischausweis
ist mitzubringen .

Dur lach , den 4 . September 1918 .
Kommunalverbau » Darlach - Stadt .

Durlach .
vkssmtliche « astkigeumg .

Donnerstag den 5. dS. MtS.,
nachmittags 2 Uhr , werden « lS-
marcksträße 15 , 2 . Stock, gegen
Barzahlung öffentlich versteigert :

1 Klavier mit Stuhl , 1 K nder -
bettstelle mitMatratze , 1 Wasch¬
tisch mit Marmorplatte , 1 Weiß-

zrug - u» v 3 Kleiverjchränke,
1 Sofa , 2 Fauteuil , 1 Tisch
1 Kommode , 1 Spiegel ,
1 Wasckgrrnuur , 1 Tai tau pe ,
verschiedene Linolrumläufcr ,
1 Waschzuber, 1 Faß , 260 Ltr
haltend , und sonst noch ver¬
schiedenes.

Durlach , 2 . September 1918.
Lai er , Waisenrat .

Städtischer Berkanf.
Käse morgen vormittag an den Buchstaben
Dnrlach . den 4 . September ISIS .

Kommnnalverband Jnrlach - Stadt .

MMstziWlrKkjirksittkiilDrisch.
Bekanntmachung.

Wir nehmen Bestellungen entgegen auf :
Saatroggen
Saatweizen
Saatwintergerfte .

Preise können wir noch nicht angeben , da wir nicht wissen , ob
uns I oder II . Absaat geliefert wird .

Bestellungen von Mitgliedern au» Durlach - Stadt bitten wir
direkt an unfern Verein zu richten , während die Mitglieder au» den
Landgemeinden Bestellungen nur durch das zuständige Bürgermeister¬
amt einreichen wollen Jeder Bestellung ist die zur Lieferung nö . ige
Saaikarte , sowie die entsprechenden Füllsäcke beizufügen .

Bestellungen von Nicht Mitgliedern werden vorerst nicht an¬
genommen .

Dur lach , den 3 . September 1918 .

_ Die Direktio n.
UnMchie und überbrehre4 » S .SLI »,

zu verkaufen Gasthaus zur Traube .

^ 3 Luten
, zu verkaufen

Tnrmbergstr . S.

werden sorqtäliig repariert bei
Heinrich Merkel ,

Jnstaüateurmeister , Lam « str . 2.
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